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Abstract: Der vorliegende Band befasst sich mit dem Stand und der Entwicklung 
von Forschungsinfrastrukturen für die germanistische Linguistik und einigen 
angrenzenden Bereichen. Einen zentralen Aspekt dabei bildet die Notwendig-
keit, Kooperativität in der Wissenschaft im institutioneilen Sinne, aber auch 
in Hinsicht auf die wissenschaftliche Praxis zu organisieren. Dies geschieht in 
Verbünden als Kooperationsstrukturen, wobei Sprachwissenschaft und Sprach- 
technologie miteinander verbunden werden. Als zentraler Forschungsressour-
ce kommen dabei Korpora und ihrer Erschließung durch spezielle, linguistisch 
motivierte Informationssysteme besondere Bedeutung zu. Auf der Ebene der 
Daten werden durch Annotations- und Modellierungsstandards die Vorausset-
zung für eine nachhaltige Nutzbarkeit derartiger Ressourcen geschaffen.
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1 Einführung

Noch vor wenigen Jahren wäre ein Band wie der vorliegende zu digitalen Infra-
strukturen für die sprachgermanistische Forschung kaum zu realisieren gewe-
sen. Das liegt nicht allein daran, dass die Digitalisierung erst seit etwa 20 Jah-
ren nach und nach ihre volle Wucht auch in den Geisteswissenschaften 
entfaltet hat. Forschungsinfrastrukturen lassen sich nicht ohne Kooperation
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selbst sowie an den empirischen und qualitativen Ergebnissen ihrer Nutzung 
stellen ein wesentliches Desiderat dar. Für all das, was in der Vergangenheit 
bereits geleistet worden ist und was zukünftig noch geleistet werden muss, hat 
Ludwig M. Eichinger mit seiner Tätigkeit am Institut für Deutsche Sprache in 
Mannheim wesentliche Grundlagen gelegt.


	Organisierte Kooperativst - Forschungsinfrastrukturen für die germanistische Linguistik

	1 Einführung

	2 Zu den Beiträgen in diesem Band

	2.1 Kapitel I - Kooperationen und Verbünde

	2.2	Kapitel II - Sprachwissenschaft und Sprachtechnologie

	2.3	Kapitel III - Korpora und Informationssysteme

	2.4	Kapitel IV - Annotation und Modellierung


	3	Perspektiven





